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Amtlicher Theil.
DaS Ministerium des Acnßcrn hat im Einveruch«

men mit jenem des Handels den bei dem kaiserlichen
Gcncralconsnlatc in Alexandricn erledigten Posten eines
ersten Dollmctscherö dem oortamllichen Vicekanzlcr Joseph!
S c h w e g c l verliehen und nn die Stelle des letzteren!
den bei dcm k. k. Consulate in Constantinopcl verwen-
deten Eonsularclcveu Ernst Freiherr» v. H a a n znm
Vicekanzlcr bei dem tais. Gcncralconsulate in Mxandricu
ernannt.

Die lönigl. ungarische Hofkanzlei hat den Notar
und Honorar-Beisitzer der königlichen Districtualtafcl
diesseits der Theiß LadiSlaus von N a g y znm wirk-
lichen Beisitzer der gedachten Tafel ernannt.

Aufruf:
Womit filr den Fall do5 KricaMllslmlches zur Url«cl>
nähme von leicht Vcrwnndctrn uud Urcollvall'sclntcn

in . die prwatusloge nufgrsordrrt wird.

Bei der im Falle des Kriegsausbruches uuvcrmcid-
lichen Nothwendigkeit, eine große Zahl Kranker uud
Verwundeter in Mililärspitälcrn untcrzubriugcn, ist schon
jetzt die durch die Erfahrung erprobte Vorsorge inö
Auge zu fassen, zur Verhütung von ansteckenden Krank-
heiten, welche die Anhäufung vou Vcrwnudctcu uud
Kraulen in Spitälern zur unheilbringenden Folge hat,
sowie nm einer schädlichen Ucbcrfüllung vorzubeugen,
die rcconvalesccnten und die leicht verwundeten trans-
portablen Militärs iu die Privatpflcgc zu übernehmen.

Diesc Maßregel, ausführbar durch dic wcrlthäligc
Mitwirkung der Gemeinden und Privaten, gibt die
Möglichkeit an die Hand, die Rcconvalcöccntm und
leicht Verwundeten aus den Sftitalräumeu zu entfernen
und dnrch ihre Zerstreuung iu das stäche Land unter
ein freundliches Obdach mH in gesunde Lust baldigst
wieder znm Dienst des Vaterlandes tüchtig zu machen
uud zugleich die Gefahr der Spitäler als Herd vo»
ansteckenden Krankheiten möglichst zn paralisircu.

So wie im Kricgsjahrc 1859 zahlreiche Gemein-
den uud Private im cdclmüthigcu Eifer bereit waren,
verwundete und rccouvalcSccutc Militärs bis zur volleu
Wiederherstellung iu Kost und Pflege zu übelnehmen,
so wird auch dic Aufforderung, dic heute angesichts der
drohenden Kriegsgefahr vertrauensvoll an die Bevölke-
rung ergeht, auf erfolgreiche Theilnahme rechnen können.

Es gibt gcwiß viele Familien, die zwar Gcldopfer
nicht bringen tonnen, dic aber nach ihren Verhältnissen
imd geleitet von Menschenliebe gern einen oder mehrere
leicht Vcrwuudcte oder Rccoiwalcsccntcn iu Pflege über,
nehmcu n»d sie mit reiulichcm Lager uud mit gesunder
Kost versorgen werdcu.

I n mancher größeren Gemeinde wird sich ein Lo«
calc als brauchbare Unterkunft für mehrere solche Krie-
ger ermitteln lassen, das der freundliche Sinn der Ac-
wohncr mit den nöthigen Einrichtungsstücken ausrüsten
und wo für Kost uud Pstcgc gesorgt wird.

Für den Fal l , als bei leicht Vcrwuudcten oder
NcconvalcSccutcn der Zustand sich verschlimmcru oder
lctztcre rccidiv werden folltcu, wird, wo nicht schou
Krankenanstalten zu Gebote stchcu, für tlcinc ^tolhspi-
täler zumal in den Bezirlsamtsortcn gesorgt werden,
wo auch die nöthige ärztliche Hilfe bei der Hand ist.
Ucbcrhaupt wird vou allen SauitätSiudividucu die werk-
thätige Beihilfe, die ihncu ihr Beruf uud das Gebot
der Mcuschlichkcit vorzcichuct, mit Zuversicht erwartet.

Diejenigen Privaten oder Communen, wclchc sich
an diesem mcnscheufrcuudlichcu Werlc bcthciligcn, wollen
dic Anzahl der obbezeichnctcn Mil itärs mit der Uulcr-
schcidnng, ob Officierc oder Gemeine, wclchc sie in Ob-
dach und Pflege zu übernehmen bereit sind, beim l. l.
Lanoespräsidinm, oder bei einem Veznlsamtc, odcr beim
hiesigen Stadtmagistratc anmelden.

Schließlich wird bemerkt, daß das Armcccommaudo
lu Verona, die Wohlthätigkeit nud Zweckmäßigkeit der
hier ins Werk gesetzten Maßregel anerkennend, mitgc-
lheilt hat, daß für jeden in dic Prwalvflcgc übcruom-
weuen Soldaten vom Militärärar die volle Gebühr der
DurchzugSverpflcgung ausbezahlt werden wird.

Laibach, am 4. Iuu i 1800.
Sr. k. k. Apostolischen Majestät wirklicher geheimer Rath

und Statthalter iu Krain:
Gduard Fre iher r v. Vach m. i>.

Richtamllich^r Ch«il.
Die hochwürdigc U r s u l i n c r - E o n v c u t s - V o r <

st c h u n g in Laibach hat dem Fraucuvcrcius » Comit^
dnrch dcn löblichen Stadtmagistrat in Laibach ein Paket
geordnete Charpic im Gewichte von 8 Pfd. 20 Loth
zugesendet, wofür der gebührende Dank hicmit ausge-
sprochen wird. ^

La ibach, 8. Juni.

Wir rücken der Entscheidung immer uäher; die ^
FricdcuSconfcrenz - ^ sicherlich werden wir es bald aus'
sprechen töuucn — hat den Kricg gcborcn. Die osfcucn
Erllärungcu, zn dcucn sich dic österreichische Diplomatic
Angesichts jcuer Fricdcuöfaufarcn ucraulaj>t sah, um
ihrerseits weuigstcus das schon zn lange düpirtc Europa
aus dem Gebiete der Täufchnngcu zu cutrückcu, Oester-
reichs Erllüruugen dürften — nud wir danken Gott
dafür — das Unerquickliche ciucr ungewissen Situation
eudlich beseitigt habe». „Wir dürfen erwarten" —schreibt
daher das „Frdbl." vom 7. d. — ,,daß in der nächsten
Guudestagssitzuug, welche für morgen anberaumt ist, die
Gegenerklärung P r e u ß e n s i n F o r m c inc U l t i -
ul l l t ums erfolgen wcrdc, in welchem die Berliner Ne-
gierung die Ncberweisung der holsteinischen Frage an den
Buud seitens Oesterreichs als ciucn Bruch des Wiener
Vertrages nnd dcr Gastcincr Convention bezeichnen,
und sich sein weiteres Verhalten mit Rücksicht auf die
„Sicherheit" des eigenen Staates vorbehalten wird.
Wahrscheinlich dürfte mit diser Erklärung zugleich dcr
cvcnlncllc Austritt Prcußeuö auS dcm Bunde augctüu«
digt wcrdcu für deu Fal l , als letzterer dcn östcrrcichi.
scheu Intentionen beipflichten sollte. Indeß wird Preu-
ßcn seine Änndcsstclluug noch bis zum lctztcu Augen-
blicke zu behaupten suchcu, um die Mittel- nud Klcin-
slaakn so lange wie möglich im Bereiche dcs prcußi«
schcn Einflusses zn erhallen, nnd die Neutralität dersel-
be» sür dcu Kriegsfall festzustellen."

Daß es freilich dabei heißen wird, Oesterreich habe
dcn Frieden ncslört, ist wohl leicht vorauSznschcu.
Schou äußerte sich in, cuglischcu Parlamente dcr Schatz-,
t'cmzler iu dicscm Siunc und dcr„Eouslitntionncl" läßt
sich in ähnlicher Weise vernehmen. Da der „Eonstitu-
tiouncl" hypothetisch von dcm Festhalten der österrcichi«
schcn Regierung an ihren Vorbehalten spricht, so scheint
cs, als ob man in Paris noch ciucn schwachen Hoff-
nungsschimmcr auf das Zustandekommen des Fricdcns-
wcrlcs zu erhaltcu suchte. Vielleicht sollcu die Acsuchc,
wclchc dcr aus Paris zurückgekehrte Hcrzog vou Gra-
mont zunächst dcm Grafcn Äicnsdorff und dann an dcm,
kaiserlichen Hoflager in Schöubrnnn machte, dicfcm!
Zwecke dicucu.

, Wer iudcß noch an dcn Frieden glauben mag, dcm
wollen wir dicscn Glauben nicht benehmen, wir ver-
mögen keinen Auhaltspuutt dazu aufzufinden. Aus allem
geht hcruor, daß dic Fricdcnsvorschlägc der sogenannten
ucutralcu — soll wohl heißen: vorocrhaud an dcr Action
nicht bclhciligtcn Mächtc - von vornherein nicht ehrlich
gcmcint warcn, uud fast hat cs dcu Anschcin, als sci
es darauf angelegt gewesen, Ocstcrrcich cbcn dnrch das
Eoufcrcuzpiojcct mit nnanuchmbarcr Basis als dcn
Störcfrico hiuzustcllcu.

M i t Rccht saqt darübcr cin Wiener Journal:
„Waö hat dcuu Ocstcrrcich gcthau, um das Friedcus-
werk zu stören? Dcr „Ecmstitulionucl" sagt, nach der
Ausicht Englands uud Rußlauos scicn durch die Vor»
bchaltc Oesterreichs dic ilalicnischc und die schlcöwig-
holsteinische Frage vom Congrcßprogvamm gcslrichcn
worden. Das ist wohl zunächst die Ansicht dcr fran-
zösischen RcgicrnngöblattcS selbst. Oesterreich hat die
Erörterung dieser Fragen tcincöwcgs beseitigt. Es
wollte nur, daß leine dcr zu dcn Coufcreuzcn geladenen
Mächtc aus dcn Eonfcrcnzcu mit ciucm Machtzuwachs
hervorgehe; daß jede so uicl gibt, als sie nimmt. Woll-
ten denn dic nentralcn Mächte etwas anderes? ES
könnte so scheinen, daß dicscS bei einem Tdcile dcr
Ncutralcu dcr Fall war, da man jctzt die Action ciu-
stcllt, nachdem Oesterreich mit feinen Intentionen offcn
hervorgetreten ist und dadnrch die Partner gezwungen
hat, Farbe zu bclcuucn.

Wir meinen daß cS ciucr solchen Weuduug uicht
bedurft Hütte, um das von Preußen und Italien so
schulichst herbeigewünschte Zicl, dcn Krieg, herbeizufüh-
ren; ciu c-,.',^ I^Ili ist für dcu, dcr dcu Kricg will,
leicht gefunden; jedenfalls wärcn sowohl Prenßcn als
anch Italien im entscheidenden Augenblicke mit diesen
nothweudia.cn Requisiten ausgerüstet hcrvorgctrctcu!

Oesterreich.
P r a g , 4. Juni. Wie seinerzeit gemeldet wurde,

hat die Bezirlsucrtrclullll. von Pilsen in ihrer ersten
coustituircuden Sitzung beschlossen, die böhmische
Sprache zur Amtssp rache der Bczirlöoertrcluug
zn erklären, im Laufc dcr Verhandlungen dicscn Be-
schluß aber dahiu intcrpretirt, daß durch denselben der
Gcbranch dcr deutschen Sprache bei dcn Debatten im
Schaßc dicscr autonomen Körperschaft ansgcschlosscn sei.
I n Folge dessen sah sich dcr dcrmaligc Präsident dcr
Pilscucr Handelskammer und Mitglied dcr Äczirlsvcr-
trctung Herr Otto Bischoff veranlaßt, gcgcu dicfcn dic
Sprachcnglcichbcrcchtigung wesentlich ciuschräukcndcu Bc-
schluß bci dcr h. l. l. böhmischen Statthaltern einen
Protest einzubringen. Der bezügliche, von dcr böhmi-
schen Stalthalterci in dicscr Angelegenheit crflosscne Er-
laß besagt nuu: „Wollte mau dcu uorletztcu Absatz des
§. l der (vou dcr Bczirköucrtrctuug selbst cutworfcnen)
Geschäftsordnung, welcher dahin lautet: „Dic GcschüftS-
spräche dcr Pilscucr BczirkSvcrttctung ist dic böhmische,"
dahin iutcrprctircn — und in dcr Sitzung dcr Bezirks-
ucrtretung am 28. December 1805» ist dies vom Ob-
mann anch so geschehen — daß diesc Bestimmung iu
Rücksicht auf jcue Sprache Geltuug habcn soll, welcher
sich die einzelnen Mitglieder dcr Bczirlsvcrtrctung bci
dcr Debatte bedienen, uud daß demnach bci dcn Ver^
haudluugcn uur böhmisch gesprochen wcrdcu darf, so
stcht dicsc Beschränkung dcr Redefreiheit durch diese so
tics greifcudc Interpretation jener erwähnten Bestim-
mung mit dcr durchgeführten Anerkennung der Gleich-»
bcrcchliguug bcidcr Landcssprachcu im entschiedenen Wider-
sprüche uud tanu gesetzlich nicht gestatte'! werden, um so
weniger aber, als der Pilfcncr Bczirk keineswegs unter
die ausschließlich böhmischen gehört und dic strikte Durch-
führung ciucr derartigen Iutcrprctatiou dcr Geschäfts«
orduung auf indircctcm Wege znr Ausschließung dcr
deutschen Bewohner dcs Bezirkes aus dcr Vcrtrcluug
dessclbcu führen müßtc."

Pes t , 5. Juni. „Pesti Hirnük" schreibt: Die
Nothslandsfragc mag Uugaru an dessen Vcrhältuiß zur
Monarchic crinucrn, welches cs, wie im Jahre 1803,
möglich machen wird, nnS bei uuscrer eigenen Geld-
losiglcit auf die gemeinschaftliche Kraft der Monarchie
und die Hilfe dcr Erbländer zu stützen.

I l g r a m , 2. Juni. Die A n t w o r t , welche
die R e g n i c o l a r - D e p u t a t i o n von den
U n g a r n e r h i e l t , hat hier eine a l l g e m e i n e
F r e u d e hervorgerufen, da man von dcn lästigen
Magyaroncn hierdurch crlööt zu werden hofft. Dcr
Bischof S t r o ß m a y e r , welcher siegesbewußt uud
sicher nach Pcst abreiste, hat a l l e s V e r t r a u e n
u e r l o r c u . Baron Hellcnbach hat sein Gnt in Croaticn
verkauft uud zieht ganz fort, wodurch die ungarische
Partei ihre Hauptstütze verliert. — Die B ü r g e r -
schaft von A g r a m , welche stcts für die Reichs»
cinhcit gestimmt war, spricht sich nun ganz offcn auS,
daß sobald wie möglich ciuc cinzurufcnde G c s a m m t -
v e r t r c t u u g deS RcichcS von i h n e n be-
schickt w e r d e n müsse. (Ostd. P.)

T r ie f t , 4. Juni. Die Ccntralsccbchördc hat fol-
gende Anze ige vom 29. u. M . an dic S c h i f f f a h -
re r crlasscn: Dic Schifffahrcr wcrdcu zu ihrer Richt-
schnur uud streugcn Beobachtung in Kenntniß gefetzt,
daß das k. k. FcstungScommando von Zara folgende
V o r s i c h t s m a ß r e g e l n zur Sicheruug jenes Platzes
gctroffcu: 1. Dcr kleine Hafcn bei Porta Mczzo wird
von 9 Uhr Abcuds bis halb ü Uhr Früh geschlossen
bleiben. 2. Während dcr Nacht ist jede Annäherung
von Schiffen und Barken von irgend einem Theile des
Canals fowohl gegen dcn „Stradonc" als gegen die
„Porporclla" zn verboten. 3. Die Schiffe und Bar-
lcn, wclchc im großen Hafen uach dcr Abenddämmerung
oder vor Anbrnch des Morgens landen wollen, müssen,
bcvor ihnen die Bewilligung zur Einfahrt ertheilt wird,
auf dcr Rhcdc Anker werfen uud zur Pratica von
dem dortigcu Central-Hafcn- und SanitätSamtc zuge-
lassen werden. Es versteht sich übrigens vou selbst, daß
die vorstehenden Maßnahmen sich nicht auf Lloyddampfer
beziehen, wclchc sich schon an und für sich und von ferne
als folche darstellen.

^ AuS Vened ig , 5. Juni, wird dcr „Triester Ztg."
geschrieben: Wenn mau die Straßcu durchschreitet, sieht
man an dcn Ecken Gruppen stchcn, wclche dic gestern
crgangcnc Aufforderung dcr Proviuzial'Dclegatiou lcfeu,
wodurch alle Familien, welche hiczu die Mittel besitzen,
angewiesen werden, sich sür dic Dauer von 3 Monatei?
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mit den nothwendigsten LcbenSmittcln zu versehen. Die
Bictualienhändler werden aufgefordert, ihre Vorrälhe
möglichst zu vermehren und von Zcit zu Zeit dem
Mnnicipinm Ausweise über die Menge und Qualität
ihrer Waarcuvorrälhc einzusenden. Eine eigene Com-
mission wird darüber wachen, daß die Vcrproviantiruug
gehörig durchgeführt und auch für diejenigen, welche
vom täglichen Handcinlanfc leben, gesorgt wcrdc. Für
die Approvisionirnng der Garnison nud der Militär-
ElablisscnlcntS wurden brreitö Borlchrungcn getroffen,
und ebenso wurde von Seite dcr Ncgicrnng für die
Vcrproviautirung dcr ösfenllichcn Anstalten Sorge gc-
tragen. Wie wir ferner vernehmen, wurdcu, um auch
den minder besoldeten Bcamlcu die Gelegenheit zu
geben, sich zu vcrprouiantircu, die Chefs dcr verschic-
dcncu Acmlcr angcwicscu, ihrcu Acamtcu einen drei-
monatlichen Vchaltsvorschllß anzuweisen. — Während
die Berichte über den GcsnndhcitSzustaud dcr italicui''
schcu Armee sehr allarniircnd lallte» und in dcr Vom»
dardci und iu dcr Romagua sowohl untcr dcr Beuöl»
kcrung als hauptsächlich unter den Truppen dcr Typhus
und bösartige ssicber sehr start grassircn, crfrcnt sich in
Bcncticn sowohl die Bevölleruug als auch daS Vtililär
eincS vortrefflichen (̂ csnndhcitZznstandcS nnd war, trotz dcr
ungünstigen WittcrungSverhältnissc, dcr Kranlcnstand in
dcn Spitälern seit viclcn Jahren kein so geringer als
jctzt. Mau braucht übrigens blos die Stcrbclistcn
Venedigs anzusehen, um sich zu überzeuge», daß die
Mortalität im Verhältnisse znr VcvöllcrnngSzahl eine
anßerordcnllich geringe ist. — Scit dem Jahre 1<̂ 5l,> ist
dcr Jahrestag dcs italienischen ä>crsassungsfcstcö uoch
„ic so ganz ohne alle politische Dcmonslratiou vorüber«
gegangen, wie heuer. Ucbcrhanpt ist die Slimmnug dcr
Vcnctiaucr cinc rnhigc, und selbst unscrc Italiauissimi
halten sich schr zurück.

Ausland.
München , 4. Iuu i . Wie bereit? summarisch be-

richtet, fandcu vorgestern Abends ausschließlich von Ci-
vilisten ausgehende R u h e s t ö r u n g e n iu erheblicher
Ausdehnung statt, deren Verlauf, uach der „Bayer. Ztg."
folgender war: I m Stcrngartcu, dem Sammelplätze
uusercr „eatilinarischcn Existenzen", hattcu sich schon im
^ause des ^lachmittagö viele derartige Gaste cingefuudeu,
dcrcu Zahl gegen 7 Uhr mehr und mchr anwuchs;
gegen ^ Uhr fingcu dieselben zu pfeifen und zu schreien
an, eine Landwehr« Insauteric-Patrouille wurde ver-
lacht uud auögcpflffeu, desgleichen cinc dieselbe ablösende.
Landwehr-Artillerie-Patronille, welche, als uinu mit
dem Zusammenschlagen vou Krugen, Gläsern :e. be-
gonnen, iu den Garten einrückte. Daö Gcsindel flüch-
tete größteuthcils auf die Straße uud bcwarf die Pa-
trouille iu lebcnSgcsährdcndcr Wcisc mit Prügeln uud
Steinen. I n dcr äußersten Bcdrohnug feuerte ein Mauu
dcr Patrouille einen Schuß ab, welcher eiucu dcr Tu>
multuaulcu, einen Schmicdgcscllcn, iu dcu Oberschen-
kel traf uud uicderwarf; doch louutc durch dicfc Patrouille
bei ihrer vcrhältnißmäßig gcriugeu Ställe die Vtuhc
nicht hergestellt wcrdcu, die Dcmolirung dancrlc uutcr
dem Rnfc: ..Das Mer muß 6 ssrcuzcr kosten," fort,
Kruge, Steine, Zauupfählc wurdcu umhcrgcworfcu, bis
cinc stärkere Liuim-Patrouillc anrückte, in dcu Garten
drang uud deu Janhagel theils verhaftete, theils
verjagte. Vou den Flüchtigen wurden am Bahn-
hofsgebäude, au verschiedenen Wirthshäusern Fcnstcr
eingeworfen, am Karlsplatz weiterer grober Unfug ver-
übt, so daß auch hier mit dcu Nassen eingeschritten
wcrdcu mnßte. Inzwischen hatte ein Haufcu Gcsiudcl
beim Augustiner- uud Spatcnbräu iu der Ncuhauscr-
gassc die Fenster eingeworfen, uud au letzterem Platze
die Zerstörung auch auf das Wirthschaft Inventar auö-
gedehnt, sowie die Gelegenheit zur Entwcndnng dcr
Servietten, Tischzcugc :c. benutzt. Mittlerweile warcu
Liuicntruppeu, einschließlich dcr erst vorgestern cingc-
lücktcn Cheucauj.'legcrö, sowie die Landwehr in großer
Zahl ausgerückt, spcrrtcu überall, wo eö nöthig schien,
die Straßen ab und bewirkten bis gegen 11 Uhr die
völlige Wiederherstellung der Ruhe. Von der f. Gen»
darmcric, dem Linien- und Landwehr-Militär wurdcu
au ullcu Tnmultpuuttcn währcud des ganzen Bcrlau-
fcS dcr Exccjsc viele, in Summa W Ruhestörer vcr-
I,astct, welche größtcnthcils in tn>^r^,lli, einige selbst mit
dcu Etciucu iu Haud und Gewand, crgriffcn wurden.
Die unumgänglich gewordene Anwcndnug dcr Waffcu
halle selbstverständlich mehrfache Verletzungen von Tu-
multauteu zur Folge; dcr Tischlcrgcscllc Karl Waudlcr
lvurde durch die Brust geschossen uud starb noch auf
dcr Straße, dcr Lackircr AudrcaS Held erhielt ciucn Ba«
jouuctftich in dcu Unterleib und soll gestern gestorben
sein, dcr Schmicdgcscllc Karl Schräm wurde durch dcu
Oberschenkel geschossen nnd mußte amputirt werden, dcr
Hafner Dominik Schneider nnd dcr Taglöhncr Fried-
rich Scdlmcicr erlitten leichte, dcr Auögehcr Andreas
Brückl schwerere Kopfverletzungen, dcr Schuhmacher Fer-
dinand HaaS wurdc schwer an dcr Schulter verwundet.
Gtstcru wareu schr umfassende Sicherhcitsmaßregcln in
Vollzug gesetzt wcrdcn; die gcsammte Garnison war!
consiguirl, sämmtliche Wachcn warcn beträchtlich vcr-!
stärkt, das Polizcigcbäudc, der Ralhhaussaal und an«!
dcrc Pnnktc mit Mil i tär besetzt, die Landwehr in Bc>!

.rcilschaft gehalten,c., so daß ciner etwaigen Wiederho-

lung dcr Tumulte mit voller Strenge deö Gcsctzcs, wor-
,über das Pnblicum durch cinc gemeinschaftlich von dcr
t. Polizcidircclion und dem Stadtmagislratc erlassene,

^an allen Straßenecken und anderen geeigneten Stellen
angeheftete Bekanntmachung belehrt wuroc, begegnet wer-

ben tonnte. — Glücklicherweise wurde die Ruhc uirgcuds
gestört.

, Drcodeu, 5. Iuu i Dic Ab gco rd uc t cuka lu^
m c r bewilligte ciustimmig ciucn M i l i t ä r c r c d i r
von 4 ' / , Älillioncu. genehmste nachträglich die bereits
gcmachtcn unabweisbaren Rüstungsanögabcn nnd nahm

^dcn Ansschußantrag au, welcher die Ulbcrcinjtimmung
mit dcu Rüstungen crllärt nnd die Ucbcrzcuguua. aus-

spricht, daß dic Regierung fern vou ciuscitigcr Partei«
! nähme dic Intcresfcn Sachsens und Gcsammt-Dcntsch-
, laudS wahre. Dcr Ausschuß fordert die Rcgicruug zu
, energischer Betreibung allgemeiner dircctcr Parlaments ^
^wählen, zvo inöglich nach dein Rcichswahlgesctzc von
. I^l.», auf. Dic Regierung erklärte sich hicmit einvcr-
! standen.
^ S t u t t g a r t , 5. Inn i . Die Abgeordne ten»
i Kam mcr hat die von der Regierung geforderten
>7,700.000 f l . für a u ß c r o r d c u t l i c h c m i l i t ä r i -
sche R ü st uu geil mit !>!2 gcgcu 6 Stuumcn bewilligt.

, B e r l i n , l>. Juni. Pariser Mittheilungen zufolge
sprechen mitlclstaallichc Diplomaleu dort ihre Zuversicht

^auS, Prcußcu wcrdc nach dem Scheitern dcr Eonfcrcnz
! dnrch dic Ucbcrmuchl geuölhigt scin, den Ä u u d c s t a g
a lö T r i b u n a l in der H c rz o g t h ü m er f r a g e
anzuerkennen.

Posen, 5. Juni. Der „Dzicnnik poznauSli,, mcl-
dct: D c r Erz b i schof vou P oscn fordert die Gast-
lichen anf, kcin Abgcordnclcnmaudat anzunchiucn.

i K i c l , l>. Inn i . Die „Kiclcr Ztg." veröffentlicht
IdaS folgende S t än d ccin b cru fu ugSp a te u t : I n
Folge allerhöchsten Auftrages thue ich, dcr Statlhaltcr
für das Hcrzoglhum Holslciu, hicmit kund, daß ich die
Slüudcuersammlung für das Hcrzogthum Holstein anf
dcu 11. Iuu i d. I . einberufe. Die Abgeordneten oder
dic vcrorduuugsmäßig stalt ihrer ciutrelcndcn Stcllvcr«
trctcr haben sich zu dcm gedachten Tage iu der Stadt
Itzehoc einzlifindcu und zu gcwärtigcu, was ich ihnen

< durch dcu von mir zu ernennenden Commissär wcrdc
^vorlegen lassen. Die Vcrsammluug hat ihre Vcrhaud-
, luugen so ciuzurichlcn, daß dieselben iuncrhalb dreier
Monate beendigt scin können. Kiel, 5. Juni 1800.
Dcr Statthalter: v. Gablcnz.

Ha l l e a. S . , i i . Juni. Wir haben seit einigen
,Tagen starke T r u p p e n d urchzü gc. DaS achte
(rhcin,) ArmcccorpS, so'wie ein Theil dcs siebenten
zieht langsam heran und durch nördlich vom Königreiche
Sachsen gegen Schlesien hinauf. Aus dcn neuesten

^Dislocationcu scheint zur Zcit cinc Äcorohnng des
Königreichs Sachsen nicht cbcn zu rcsultircn.

T u r i n , 2. Juni, Es circuliren hier feil gestern
i n h a l t s s c h w e r e G e r ü c h t e , dic ich Ihncn nur
in aller Knrzc und mit dcr gchörigeu Reserve mit»
thcilcu will. Vor allem heißt cS, daß daS wohlauSgo'
rüstete Schiff „Govcrnolo" schon dieser Tage in Gpczia
cinlanfcn wcrde, nm sich dem dortigen Marinccom-
mando „ b e h n f s T r a n sp o r t i r u n g u u g c n a u n -
ter Pe rsonen nach u n g e n a n n t e n G e g e n - !
den" zur Verfügung zu stellen. Es ist dabei bcmcr-!
kcnswcrlh, daß auch ganz ähnliche mysteriöse Anden-
tuugcn seinerzeit, nnmiltclbar vor dcm bekannten Zuge
Garibaldi's uach Marsala, hie uud da auftauchten.
Andere gehen uoch weiter uud behaupten schlechtweg,
daß Garibaldi, welcher ciuc geheime Conferenz mit dem
Könige gehabt habc, dieser Tage persönlich in Liuorno
erscheinen und dann die F e i n d s e l i g k e i t e n schon
am 0. oder 10. d. M . an f eigene F a n ft c r-
ö f f n e n wcrde. Dcr König selbst soll gleichzeitig
hier eintreffen und sich hicranf zur definitiven Ueber-
nahme des Armecobcreommando'S nach den* Hauptquar-
tier bei Piaccnza begeben. — General (5 i a l d i n i ist
gestern plötzlich telegraphisch n a c h F l o r c n z be ru fen
w o r d e n , während gleichzeitig verlautet, daß die gou-
vcrncmcntalc Einwilligung zur Wiederaufnahme dcr
sistirtcn Freiwilligen - Werbungen immincnt sci. I m
Lanfc des gestrigen TagcS war die hiesige Bevölkerung
außerdem uoch in ganz besondere Aufregung versetzt,
weil man auf allen Straßen, uud zwar ohne jcdc Da-
zwischcnkunft dcr Bchördcu, daS augcblich schon ergau«
gcuc K r i casm aui fcst dcS K ö n i g s v o u P r c u -
ßen an scin Volk nnd an die Armee — in italienischer
Dntzcnd-Uebcrsctzung — feilbot. — Ein anderes ab,
sonderliches Gerücht will wissen, daß dcr Ministcrprä»
sident, General Lamarmora soeben an einer Art Memo-
randum über die gegenwärtige Lage Italiens arbeitet. —
Die E r n t e - A u s s i c h t e n lauten aus dcr ganzen
Provinz in Folge dcr nngcwöhnlichcn Maifröste unge«
mein entmuthigcnd, aus Pesaro und anderen Gegenden
treffen fortwährend Berichte über schr ernste Voltsanf<
laufe ein und dcr Finanzministcr droht uus wicdcr mit
eincm ncucu ZwangSanlehcn von 75)0 Mi l l . Lire, dcsscu
Dccrctirung schon in den nächsten Tagen erwartet wird.

N u m , 28. Mai . Die Krankheit des Cardinals
! y l n t o n c l l i fängt an, ernstliche Befürchtungen cinzu»
flößen. Der Staatssccrrlär ist zwar ucrhälluißmäßig

l noch in guten Jahren (derselbe ist l80<> geboren), allein
! die große aufregende Thätigkeit, wclchc ihm in den letz-
ten Jahren oblag, hat seine Kräfte vorzeitig erschöpft,

fo daß sein Körper schon alle Leiden dcs Grciscnaltcrs
erdulden mnß. Anßcr dieser großen Erschöpfung lcidct

»der Cardinal an einem heftigen Gichlausall. (A.A.Z,)
Aus V e r n wird gciucldct, daß dcr BnndcSralh

iu Folge ciner Versammlnng dcr Deutschen in Zürich
nnd der von derselben gcfußtcn Resolntioncn, die im
Wesentlichen nichts anderes als cinc etwas verstärkte
Z n st i m in u u g zu den Beschlüssen dcr jüngst in Franl-
fürt a. Äi., abgehaltenen Voltsvcrsammlung sind, Älaß-
rcl>cln getroffen habe, daß d e r a r t i g e K n l i dgcb l l u-
gcn in der Schwe iz uicht luchr v o r k o m -
inen , nnd cr sogar entschlossen scin soll, gegen Zuwi-
derhandelnde mit Ausweisung einzuschreiten. — Der
Anndcsrath hat offenbar Angst, daß oic Neutralität dcr
Schweiz compromittirt werden könnte.

Ans P a r i ö erhält daS „R. Frdbl." folgende wich-
tige Mittheilung: Der etwaige E i n f a l l von i t a l i c ^
nischcn F r c i s c h a a r c n i n V c n c t i c n wä re der
K r i e g ; denn die österreichische Regierung hat hichcr
nolificirt, daß sie cincn Einfall von Frcischaarcn eincm
militärischen Angriff gleich achtcu würde, da die Frei-
fchaarcu durch dic Regierung organisirt wurden nnd
Officicrc durch die Regierung dcs itönigS erhalten haben.
Dic französische Rcgicruug soll nun die italienische in
dicscr Beziehung gewarnt haben, worauf von Florenz
die bekannte Antwort kam, dic italienische Regiernna.
könne dafür einstehen, dnß ohne Befehl lein Mann in
Italien sich rühren wcrdc.

L o n d o n , 5. Juni. ( v b c r l ' a n ö s i t z n n g ) . Auf
cinc Interpellation des Generals Pccl erwidert G l a d -
stone: England stimme mit Frankreich darin übcrciu,
daß Oesterreichs Bcdiugnngcn, nämlich AnSschlicßnna.
von allem, was irgend welchem Staate einen Macht-
uud Gebietszuwachs verleihen würde, die Couscrcnz nn-
möglich machen. Die ConfcrcnzanSsichtcn scicn dadurch
leider als gescheitert zu betrachten.

M e x i c o , 5. Mai. Sc. Majestät dcr K a i s e r
hat aus cigcucm Antriebe auf zwei Drittel sciuer Civil-
liste, wclchc sich aus 1,5)00.000 Piaster bclicf, Verzicht
geleistet; Ihre Majestät die K a i s e r i n verminderte,
ihre Dotation auf dic Hälfte, nm so daS Andget dcr
Ansgabcn so sehr als möglich zn verringern nnd zu-
gleich mit dem ernsten Beispiele dcr Sparsamkeit vor^
anzuleuchten. Um diese Maßregel in ihrcr ganzen Trag-
weite zu würdigen, muß mau im Auge behaltcu, daß
dic Ciuillistc des Kaisers dieselbe war, wic dic I tur-
bide's vor ^ i Iahrcu, und daß in diesem Zeiträume
der Werth dcs GcldcS beträchtlich gcsuukcu ist. Die
Eioillistc Sr. Majestät dcö Kaisers beträgt mm 500.000
Piaster, die dcr Kaiserin 100.000 Piaster, cinc nicht in
Betracht zu ziehende und für dcn, dcr Mexico lcnnt,
ucischwmocnd tlcinc Summe, dic iu Francs ausgedrückt
uugcfähr cinc Mill ion betrügt. — Bolden S a m ^ g
empfing Sc. Majestät den preußischen Gesandten Hcvrn
Baron v. MagnnS iu feierlicher Audienz, und über-
reichte derselbe dcm Kaiser im Namcn scincS Königs
den Groß-Cordon dcö schwarzen Adlcrordcns. — Auf
dcm Kriegsschauplätze sind die Ereignisse dcr Regierung
günstig. — Eincn sehr bcachtcnSwcrthcn Bcschlnß hat
dic Militärbehörde von UrcS in dcr Souora gefaßt, in-
dem sie eine größere Anzahl von Einwohnern, deren
Namen veröffentlicht wurden, aus dcr Stadt verbannte,
da nachgewiesen wurdc, daß dieselben sowohl Verbi»-
dnngcn mit dcn Dissidenten uutcrhicltcu, alö auch durch
Verbreitung falscher Nachrichten Zwietracht nud Besorg-
nisse unter der arbeitenden Classe hervorrufen wollten.

Tagesneuigkeiten.
— Der Herr Marquis uon P a l l a u i c i n i hat dcm

Fi'iauzmmisterilnn scchszig Stück Lloyd-Atticn mit Coupons
uom 1. Jul i 1L00 im Gcsammlnommalbctrage von l l i . 5 0 0 sl.
o. W. mit dcr Widmung f ü r S t a a t s z w c c l e übergeben.

— Dcm „Nar. L." wild ans Naudnil; am 4. d. M .
tclcgraphitt: Sueben sind b e i m V a d c n in dcr (5lbe dcr
Herr t. k. Vczirlöuorslcher Dr. 3lcif und dcr Aezirlöadjunct
e r t r u n t e n .

— Der verwegene Räuber N d m a n i c haust gegen"
wärtig mit einigen Svichgcscllcn in dcr Gegend von Palnu'
in S l a v o n i e n und läßt es an neuen Thaten seiner Ranb-
lust gar nicht fehlen.

— Da gegen die S ü d b a h u - G c fe i l s ch a st dic
(falsche) Anklage erhoben wurde, daß dnrch Verschulden der
Aetriebükitung ein bedeutender Arnchthcil ihres Wagenparkes
in Frcmd-Italieu zurückbehalten worden sei, so bringt das
„(5iscnbahn.l5cntralblatt" eine Darlegung der Thatsachen,
welche sich aus der hierüber gepflogenen Untersuchung erge-
ben haben. I m Ganzen sind 101 österreichische Waggons
jenseits dcr Grenze zurückgeblieben, eine Zah l , die im Ver-
gleiche zu den fast 11.000 Waggons dcr Eüdbahn Nein ist.
Dabei ist zu beachten, dasl im Verkehr über Pcschiera nach
Frcmd'Italien der Crport größer ist als der I m p o r t , also
auch mchr Waggons hmanZgcscndet werden, alä beladen
hereinkommen. I m Augenblicke dcr Verlehrseinstellnug M
von drüben drei Waggons diesseits geblieben.

— Aus F i n m c wird folgendes heitere Geschichlchc"
erzählt: Vor einigen Tagen wurde hier der Hauptucrliiufcr
von geschmuggeltem türkischen Tabat ertappt, auf dcn die
Finanzorgane schon lange fahndeten, ihn aber nie iu <!"'
..,-lmli erwischen tonnten. Als dcr arme Manu nn» cz^
nünirt und mquirirt wurde, stellte es sich heraus, daß cr
seit Jahren verschiedene Qualitäten (mit Ausschluß dcr fei"-
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sten) Hr ar isch en R a u c h t a b a k s kaufte, dieselben ver-
mischte, ihnen eine Veize seiner Erfindung gab und dieses
Gemisch dann als g e s c h m u g g e l t e n , direct von Con-
stantinopel kommenden Tabat v e r k a u f t e . Er war seit
Jahren der Lieferant der hervorragendsten Persönlichkeiten
und der größten Feinschinecker auf dem Felde des Tabaks
hier. Da seine Aussagen nicht recht glaubwürdig schienen,
wurden weitere Untersuchungen angestellt: man fand in sei-
ner Wohnung eine Menge von leeren Paketen, in denen
der ürarische Tabat vertauft wird, und der Großverschleiher
hier erklärte, der Mann sei seit Jahren sein bester Kunde.
Dem armen Teufel wird nun nichts geschehen, da er sich
vom Verdachte dcs Schmuggelnd reinigen tonnte, aber feine
Kundschaften hat er wohl für immcr verloren.

— Von einer n e u e n , s o n d e r b a r e n S e c t e ,
welche sich unter den Webern in den Vorstädten von Noanne
verbreitet hat, erzählt die dortige Zeitung. Ihre Religion
besteht nämlich in dem Glauben an den Untergang der
Welt — am Pfmgsttage. Seit einem Jahre ließen sich die
Mitglieder der Secte in Lrwartung des großen Tages Vart
und Koftshaar wachfen und enthielten sich aller fpmtuosen
Getränke-, Kaffee war jedoch unter gewissen Umständen er-
laubt. Icden Tag wuschen sie sich mit kaltem Wasser,
einige sogar nahmen Vaber in der Loire, wie kalt auch das
Wetter sein mochte-, nur die Frauen widersetzten sich dieser
letzten Vorschrift. Die Nacht vom Pfingst«Heiligen-Abend ^
auf den Sonntag wurde im Gebet zugebracht. Um l <> Uhr ^
Morgens sollte das Ende der Welt eintreten und statt des
heiligen Geistes sollte Gott selbst lebendig über den Wolken
erscheinen, um die Menschen zu ricbten, und die Erde sich
nach dcm Glauben dieser armen Schwärmer öffnen. Die
Erwartung und die Angst war daher nm 10 Uhr am
Pfingsltage auf den höchsten Grad gestiegen — aber die
Erde öffnete siä) nicht nnd kein Ruanneser ward verschlun-
gen ! Die am wenigsten Gläubigen eilten sofort zum Friseur,
die wahrhast Andächtigen aber behaupten, daß die Partie
nur aufs nächste Jahr verschoben sei.

— Aus Scho t t land wird von einem merkwürdigen
meteorologischen Phänomen geschrieben, welches dort fast
aufgehört haben soll, zu den Seltenheiten zu gehören, in
England aber wenig Glauben gefunden habe, bis es jetzt
auch in Birmingham vorgekommen, nämlich schwarzer
Rege u. I n der Grafschaft Aberdeen allein sind seit 18(i2,
wie ein schottisches Blatt berichtet, sieben derlei Fälle vor-
gekommen , in zweien derselben sielen mit dem Regen Vims«
steine, von denen manche 6 bis 10 Zoll Durchmesser hatten
und über ein Pfund wogen.

— Die Nordmncnkaner haben ein wichtiges Problem
gelöst. Der Monitor „Monadnoc" hat die Ncisc von New-
port um das (5av Horn gemacht, nnd weder Schiff noch
-Mannschaft haben während der laugen Fahrt das Geringste
gelitten. Der Schiffsarzt Dr. Zenzer, ein Deutscher, ver«
sicherte, daß der Gesundheitszustand der 200 Mann sehr
günstig ist, was doppelt überrascht und befriedigt, wenn
man bedenkt, daß die Mannschaft w ä h r e n d der g a n«
zcn Re ise u u t c r Wasse r leben muß uud bei schlech-
tem Wetter oft tagelang nicht an die Oberfläche kommen
kann. Doch ist der Vcntilations'Apparat so vollkommen, daß
durch die Maschine frische Lust bis in die untersten Schiffs»
räume gelangt. Was die Wirksamkeit dieser Fahrzeuge im
Kriege betrifft, so vermag lein anderes Schiff damit einen
Vergleich auszuhalten. Einen Beweis hiefür liefert die fol-
gende Thatfache: Der eben erwähnte Monitor lag fünf
Tage lang vor Fort Fisher, nur 400 Metres von den feind-
lichen Batterien entfernt; wahrend sich die ganze Zeit hin«
durch aus 78 Feucrfchlünden der schwersten Armstrong- und
BlalelcwKanoncn ein wahrer Kugelregen ergoß, demontivte
der Monitor die ganze feindliche Artillerie, ohne auch nur
eiilcn einzigen Verwundeten beklagen zu müssen. An eini-
ge» zwanzig Stclleu sieht man zwar Vertiefungen, wo die
300-Psünder einschlugen, aber sonst erlitt das Schiff nicht
den geringsten Schaden. Der „Monavucc" hat zwei Dreh»
thürme uou cilszölligem Eisen und in jedem Thurme stehen
zwei Kanonen, welche Kugeln von 500 Psund auswerfen,
die auf kurze Entfernung durch die stärksten Eisenvlatten
durchschlagen. Mit ein paar solchen Monitors ist man im
Stande, einen Hafen sogar gegen eine sehr imposante Tee-
Macht zu vertheidigen.

Locales.
Aus den veröffentlichten Veränderungen in der k. k.

Armee entnehmen w i r , daß der Hauptmann erster Classe
des Infanterie-Regimentes Prinz Hohenlohe Nr. 17, Herr
August Freiherr von Rech bach, für eine Majors-Friedens»
cmslcllung in Vormerkung genommen sei.

— Künftigen Mittwoch, Nachmittag 5 Uhr , findet in
der obern Abtheilung des Landcsmuscums die J a h r e s .
V e r s a m m l u n g des M u s e a l v e r e i n s f ü r K r a i n
statt. Tie Tagesordnung wird rechtzeitig veröffentlicht werden.

— Unser Landömann Herr Josef C c h w e g e l , bisher
Vicckanzler beim österreichischen Generalconsulate m Aleran-
drien, ist zum ersten Dolmetsch daselbst ernannt worden.

— Zu dem gestern gemeldeten B r a n d e in Homez
"fahren wir nachträglich, daß derselbe um halb 7 Uhr
Borgens ansbrach und sogleich mit rapider Schnelligkeit um
sich griff. Der l. l . A e z i r t s v o r s t e h e r aus Stein nebst
Mehreren Bürgern und Grundbesitzcru von dort und aus
^cr Umgebung, die Gendarmeriepostcn von Stop und Stein
wcncn sogleich an den Ort des Feuers geeilt und leisteten
ausdauernde, werlldütige Hilfe. Allein trotz der größten
Anstrengungen, welche während fast 0 Stunden gemacht

wurden, gelang es nicht, des wüthenden Elementes Herr zu
werden, dem 28 Häuser nebst mehreren Wirtschaftsgebäuden
zur Beule sielen. Man hatte zwar Feuerspritzen aus Manul«
bürg und Stein zur Verfügung, doch konnte mit diesen
allein die verheerende Flamme nicht bewältigt werden, da
auch uoch Wassermangel eintrat. Zum größten Glücke ist!
kein Menschenleben und kein Opfer au Vieh zu beklagen,
der Schaden aber, obwohl derselbe genau uoch nicht erhoben
werden konnte, groß. Ueber die Enlstehungsursachc des
BrandeS ist noch nichts bekannt.

( s t a t u r s c h a u . ) (Fortsetzung.) Der schwarze Hollunder
steht in Blüthensülle, seinen Wohlgeruch weit umher ver<
breitend: die g e m e i n e N a i u w e i d e (!.<>»!<! l i l i» v»«l-
«.»in-«') öffnet ihre ersten Blüthen, die großblättrige Sommer-
linde wird es in Kürze thun.

An wüsten Plätzen blühen- Die g r o ß e N e s s e l
(l1,'!il!u ,ir<'N«), die mäuseartig stinkende gemeine Hunds-
zunge ( l ^ n o ^ i o ^ u m oll'iclül»!«'), der gemeine Natternkopf
( l ^ l l i l im vil!ss:>lt), da?> schwarze Bilsenkraut ( l i^u.^i lMlux
m^e,-) , die Quendel-Sommerwurz (Oroliuiicllu H»ill l i lm»ll),
die gemeine Eselsdistcl (Onol>ur<!(in ^ou l i l l l ium) , der Acker«
Hohlzahn (l^I>c,i»ziij ^ x l l m u m ) , der gerade Ziest (5lu
l:!i)5 i ' ! ' l !w), die gemeine Sumpfkresse (Km'l'i»l< . ^ l v^ l l - i « ) ,
der mauersländige Doppclsame (Diziloll»!« lMll'l'li,^), die
slcinbrechende Nelke l/I'mu^l, K u x i l ' r ^ u ) , das aufgeblasene
Leimkraut (kilcxo ml l l l lu ) , der fünfblättrige Hafenllce
(!><»> ^ci,i,!»l lll>l'lm<!l>l,m).

! Anf dcm sterilen Kiese des Saveflußbcttes zeigen sich
bereits die gelben Blüthen des für die Save uud den Ifonzo
charakteristischen huflattichblätlrigen Knorpelsalatcs (^Iimxil' i l l.1,
l>l'(!!lutll!lui<!(!5) und des florentinischen Habichtslrautes ( l l i o
l'i^lUM I>ll<),''<,'ll<)l(jl'5).

Die Fclsenwände des Großkahlenbcrgcs sind geschmückt
von den hängenden Blüthen des fclsenbrcchcnden Leimtrautes
(Kill'»0 8!>x!l'l'l,<>l>), zwischen Gebüsch ist daselbst die Berg»
Flockenblume (('<>» l i l t ing lmmllim,) häusig.

Die Flora der Wiesen uud Aucu hat zur Verherrlichung
des letzten Kirchenfestes ein bedeutendes Contingent ihrer
farbenreichsten Repräsentanten gestellt, wovon wir nur die
seit 25. v. M . blühende grlbc Wasscrfchwertlilie (ln'z; l'^ou-
<luc(,n<5) uud dcu schmalblättrigen Spargel (^ l ' l ' i ' l igu«
li'nuil'oiiu«) auzuführcu uns beschranken. Letztere Spargel'
art, in deu südlichen Gegenden Europa's wild vorkommend,
fällt durch ihre äußerst feinen, düfchelig gestellten, lebhaft
grünen Blätter, zwifchen den lichten Gebüschen, wo ihr Stand-
ort ist, z. B. bei Joscpbslhal, fchon von ferne auf: dem
Landvolle ist sie uuter dcm Namen Adamsäpfclchcn, wegen
ihrer rothen beerenartia.cn Früchte, oder als Hasenlein be-
kannt.

Während die blühende Jugend bei Frohnlcichnamspro-
ccssioncn die Altäre schmückt und die Wege mit Blumen be-
streut, ziehen es alte Mütterchen vor, von der Farbenpracht
der Feldblumen abzusehen und mit einem Auschen erprob-
ter Fcldträuter uuter dem Arme, worunter der Vergllcc und
die gemeine Bechcrolnme dic Hauptrolle spielen, an dem Um» >
zuge lheilzuuchmen und jahrübcr jenen Kräutersegen zum,
Schutze des Hauses und Hofes vor allerhand bösem Spuck,
vor Blitz und Hagelwetter sorgfältig aufzubewahren.

(Fortsetzung folgt.)

Neueste Nachrichten nnd Telegramm.
( O r i g i n a l - T e l e g r a m m . )

W i e n , * l . J u n i . D i e „ N . F r . Presse"
schreibt: <Hras Menodor f f erklärte dem preu«
ftischen Gesandten B a r o n w e r t h e r : Oesterreich
werde den (5'inzua. der Preußen i n Hols te in
als Ver t ragsbruch nnd somit a ls Kr iegsfal ls
ansehen. — D i e „Kreuzzeituna." meldet : D i e
Preußen sind am 7 . d. M . in .Holstein einge«
zogen. Gablenz, dagegen protestireud, conren-
t r i r t die Qesterreichcr in A l t o u a .

W i e n , 7. Juni. Die „Oslo. Post" meldet, die!
P f o r t e gedenkt, wie an dcr a l l i anes isch en Kiistc,
so auch an dcr da lma t i n i sche n eine A b t h e i l u n g
i h r e r K r i e g s f l o t t e aufzustellen, um etwaige Lan-
dungsucrsuchc italienischer Frcischaaren zu verhindern.
Die Vorsichtsmaßregel wird, wie versichert, iu Folge
cincr Vereinbarung mit Oesterreich getroffen.

München , 6. Juni. Die Adrcß.Commission der
Abgeordnetenkammer ist eventuell für cinen engen Ver-
band dcr Mittel- und Kleinstaaten unter Antheilnahmc
dcr betreffenden Volköuertretuna. in Form eines Parlamen« >
tcS alö Ausgangspunkt für ein allgemeines Parlament,!

F r a n k f u r t , 0. Juni. (BunocötaaMkung.) Der
Antrag Baicruo wegen Neutralisiruug der BuudcS-
fcstnngcn Maiuz nnd Nastatt, so wie Zurückziehung der
österreichischen uKd preußischen Truppen aus diesen und
aus Frankfurt wurde einstimmig angenommen. Olden-
bürg protestirtc anläßlich der Berufung dcr holsteinischen
Stände feierlich gcgcn jede Comvctcuz der letzteren be«
trcffs Entscheidung der Crbfolgcfragc.

D resden , 5. Jul i . Das „Dresdner Journal"
meldet: Preußen brachte ciucu Antrag auf Vertagung
dcr Ocucral-Zollconfcrcnz ein, Die Bcrhandluug.cn wur-
den deshalb "sistirt uud steht nächstens dic Vertagung zu
erwarten. <

Kar ls ruhe , 6. Juni. Die Neise des Großher-
zogs von Baden nach Pilluitz bezweckte, auf Gruud der
Buudcörcform und Parlaments-Berufung einen Frie-

dcnsversuch zu machen. Dcsscn Bemühungen sind ge-
scheitert.

B e r l i n , 6. Iuui . Preußen benachrichtigte die neu-
tralen Mächte, daß scinc Souvcranctälsrcchtc in den
Hcrzoglhümcrn durch die österreichische Erklärung am
Bundestage und die Ständcberufung bedroht scicn; es
werde hica.ca.cu zunächst freundliche Schritte thun, erkläre
aber alö Mit-Souverän die Ständebcrufuna,'und jede
einseitige Verfügung dcr holsteinischen Regierung für
rechtsungiltig, so lange Oesterreich die Erklärung am
Bundestage, welche den Gastciner Vertrag verletzt, nicht
zurücknehme. Preußen wünsche die Berufung dcr Ge-
sammtvcrtrclung der Hcrzoqthümei'.

B e r l i n , 6. Juni. (Pr.) Gestern ist eine officiclle.
Depesche ans Paris eingetroffen, welche anzeigt, daß
F r a n k r e i c h strenge Neutralität halteu, jedoch ein
O b s c r u a t i o n s c o r f t S an dcr i t a l i e n i s c h e n
G r e n z e anfstellen werde. — Die Zcidlcr'sche Corro
fpondenz schreibt: I n Paris herrscht die Ueb erzen-»
g u n g , daß der Congreß zu den beseitigten Dingen ge-
hört. Preußens Stellung zum Congreß ist nicht mehr
die einer abwartenden Passivität. P r e n ß e n z i e h t
n n n m e h r seine E h r e und S i c h e r h e i t i n
B e t r a c h t .

Hannove r , 6. Juni. Die Dcpntirtenkammcr ge-
nehmigte Vcnningscn's Urantrag in Betreff dcr politi-
schen Lage nnd lehnte den dicSfättigcn Beschluß der
Adclökammcr nnter Widerspruch dcr Minister ab.

P a r i S , 6. Juni. Dcr „Constitulionncl" schreibt:
Wir lcnnen bereits den dnrch die A n t w o r t Oester-
r e i c h s in Petersburg nnd London hervorgebrachten
Eindruck. Man hat sich gefragt: wozu tonnte die Con-
fcrenz dienen, wenn Oesterreich in seinen gegenwärtigen
Beschlüssen verharren würde? Z w e i F r a g e n wü r -
den vom P r o g r a m in c v e r s c h w i n d e n : jene dcr
H crz og th ümcr , welche Oesterreich dcm Gundc unter-
breitet hat, und die Vene t i an ischc Frage, bezüglich
welcher Oesterreich will, daß mau sich nicht mit ihr be-
schäftigc. Es erübrigte die Buudcörcform, welche nnr
eventuell vor die Conferenz gebracht werden sollte, denn
eine Lösung dieser Frage könnte nnr Dcntschland und
nicht das cnrupäischc Gleichgewicht angehen. Enrofta
könne demnach nicht zusammentreten, nm über eine Even-
tualität zu berathen. Wir bedauern lebhaft die Hal-
tung des Wiener Cam'nctS. Ohne Zweifel faßt jcdc
Macht ihre Pflichten nach ihrem Ermessen auf, aber es
scheint uns, Europa halte das Nccht, auderc Eutschlio
ßuugcu seitens einer großcu conscrvativcn Macht zu er-
warten.

Telegraphische Wechselconrse
vom 7. I in l i .

5pcrc. MetalliqueS 53. — 5pcrc. National-Nnleheu 59.50. ^
Bantacticn 61!».— Creditacticn 121.40. — 1860er StaatSaulelM
6«.80. — Silber 133.50. - London 132.75». — K. t. Ducatcn 6.33.

Das Postdamftfschiff „Borussia," Caftitän Schwen-
sen, ging, cMdirt von Herrn August Bollen , William
Miller'S Nachf., am 2. Iuu i mit ganzer Ladung uon
Hamburg nach Ncw'Iork ab.

DaS Postdampfschifs „Bavaria," Capitän Taube,
am 6. Mai von Hamburg abgegangen, ist am 22. Ma i
früh MorgcnS wohlbehalten in Newport augclommcn.

<fiir die arme M l m e

hat im Comptoir dieser Zcituug erlegt:
Herr Dimitz 1 f l .

Geschäfts-Zeitung.
Veim (srcditvercill der uiederösterreichischen

Vöcomptebank wurdm im Jahre 18U5 5»(i8 (Qcbitc im Ge-
scmimtlietmgc von 7,34«.50N fl. aiMsncht. Davon wnrocn lie«
willigt: W nrue Eredile mit 1,080.300 f l . , 105 6n>oitcchol)uua.ru
mit I,02l;.000 st. nnd 5 Seftanitcn'bite mit «5.000 fl., »voüon

^ 5> Pncrnt alii Canlion in dm Sichcrstcllungöfond a/lcitct wurden.
AnS dem CrcditUl'vrin sind anögcschil-dcn 182 Firmen mit 4,089.900
Gulden Crcditdethlnligilnn; der Haftungöftsticht wurden enthuben
314 Firmen mit einer Creditbctheilicmun von tt,738.000 sl. nnd
lö verbliebe» sonach 1772 Firmen mit einer Betheiligung von
43,194.900 fl. Der disponible Credit bestand am 31. December
1865 in 18,197,(>19 si 46 lr.; dcr SicherstellmWfond m
2,159.745 st. Derselbe hat gcgcn das Vorjahr cinc Verminde-
rnng von 233.185 fl. erfahren. Zur Eöcomptirnng wurden von
den Creditinhabcrn eingereicht 163.693 Wechsel im Betrage vo»
35,908.340 fl. Davon 'wnrdm cScomPtirt 117,902 Crtditnchabcr-
Wechscl im Gesammtbetrage von 06,473.544 fl. und cs zeigte sich
gegen das Vorjahr eine Abnahme von 12,250 Wechsel mit
13,035.373 fl. des escomPlirtsn Betraa.es. Eö wurden im Durch«
schnitte bli 297 GcfchäMagcn per Tag 397 Wechsel mit 223,815 fl.

, röcomfttirl. — I m Jahre 1865 war der Creoitvcrein bei 612
^ Fallimenten mit dem Betrags uon 3,388.975 ft. ,md seit seinem
, Bchande (1854.) ist er bei 4382 Fallimenten mit 32,453.430 st.
25 lr. detheiligt.

! ^ Z3Zl n ^ M
, 6 u. M g / 32«7l 'I-I2.8 , windstill größth. vcw.
' 7. 2 „ N. ! 325.58 -^-18.4 windstill ' haldheitcr 0,oa
^ 10., Ab. j 327.03 ! -4-14.0 windstill igrößth. bew.

Vormittag wechselnde Vcwöllnng. 9iachmiltag Anfheiternng.
Gcgm Abend Wollen auö SO. Abcudruth. Starkes Wcttcr-
leuchtcu iu S O , spciter in S S W .

Verantwortlicher Redacteur: Iguaz u. K l e i n m a y r .


